
Impressum: Herausgeber: Stadt Cottbus/Chóśebuz, Der Oberbürgermeister; verantwortlich: Pressebüro, Jan Gloßmann; Redaktion: Elvira Fischer, Rathaus, 
Neumarkt 5, 03046 Cottbus, Telefon: 0355 612-2016, Fax: 0355 612-132016; Verlag: Cottbuser General-Anzeiger Verlag GmbH, Wernerstraße 21, 03046 Cottbus; 
Vertrieb: Das „Amtsblatt für die Stadt Cottbus/Chóśebuz / Amtske łopjeno za město Cottbus/Chóśebuz“ erscheint mit Ausnahme der Sommerpause der Stadtver-
ordnetenversammlung mindestens einmal im Monat. Es wird mit der Zeitung „Der Märkische Bote“ kostenlos an die Cottbuser Haushalte verteilt. Für Personen,
die von dieser Verteilung nicht erreicht werden, liegt das „Amtsblatt für die Stadt Cottbus/Chóśebuz / Amtske łopjeno za město Cottbus/Chóśebuz“ im Rathaus 
(Neumarkt 5, Foyer) und im Technischen Rathaus (Karl-Marx-Straße 67, Foyer) kostenlos aus. Im Pressebüro, Rathaus, Neumarkt 5, ist ein Abonnement zum Preis
von 37,00 Euro jährlich möglich. Auflagenhöhe: 60.000 Exemplare

AMTLICHER TEIL

In dieser Ausgabe

• Amtliche Bekanntmachung des Beschlusses der 25. Bera-
tung des Hauptausschusses der Stadtverordnetenversamm-
lung Cottbus vom 14.12.2016

• Jahresabschluss 2015 Sportstättenbetrieb der Stadt Cott-
bus

• Jahresabschluss 2011 der Stadt Cottbus/Chóśebuz

Ordnungsbehördliche 
Verordnung 

der Stadt Cottbus 
über die Öffnung von 

Verkaufsstellen an 
Sonn- und Feiertagen 

im Jahr 2017 
Paragrafen

§ 1 Öffnung von Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen
entsprechend § 5 Abs. 1 des Brandenburgischen Laden-
öffnungsgesetzes

§ 2 Öffnung von Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen
entsprechend § 5 Abs. 2 des Brandenburgischen Laden-
öffnungsgesetzes

§ 3 Ordnungswidrigkeiten
§ 4 Inkrafttreten

Präambel
Auf der Grundlage des § 5 Abs. 1 und Abs. 2 des Bran-
denburgischen Ladenöffnungsgesetzes vom 27. Novem-
ber 2006 (GVBl. I/06, S. 158), zuletzt geändert durch das 
Gesetz zur Änderung des Brandenburgischen Ladenöff-
nungsgesetzes vom 20. Dezember 2010 (GVBl. I/10, S. 1),
erlässt die Stadt Cottbus als zuständige Ordnungsbehörde 
gemäß dem Beschluss der Stadtverordnetenversamm-
lung vom 30.11.2016 folgende ordnungsbehördliche Ver-
ordnung:

§ 1
Öffnung von Verkaufsstellen an 

Sonn- und Feiertagen entsprechend § 5 Abs. 1 
des Brandenburgischen Ladenöffnungsgesetzes

(1) In der Stadt Cottbus dürfen die Verkaufsstellen an 
folgenden Sonntagen in der Zeit von 13:00 - 20:00 Uhr 
öffnen:

- am 12.02.2017 aus Anlass der „Ferien- und Freizeit-
messe,

- am 09.04.2017 aus Anlass des „Cottbuser Oster-
marktes“,

- am 10.09.2017 aus Anlass des „Cottbuser Töpfer-
festes“,

- am 08.10.2017 aus Anlass des „Lausitzer Herbst-
marktes“,

- am 10.12.2017 aus Anlass des „Cottbuser Weih-
nachtsmarktes der tausend Sterne“,

- am 17.12.2017 aus Anlass des „Cottbuser Weih-
nachtsmarktes der tausend Sterne“.

Ist eine Verkaufsstelle an Sonn- oder Feiertagen geöffnet, 
so hat der Inhaber in oder an der Verkaufsstelle gut sichtbar
auf die Öffnungszeiten an Sonn- oder Feiertagen hinzuwei-
sen.

§ 2
Öffnung von Verkaufsstellen an 

Sonn- und Feiertagen entsprechend § 5 Abs. 2 
des Brandenburgischen Ladenöffnungsgesetzes

In den nachstehend aufgeführten Ausflugs- und Erholungs-
bereichen der Stadt Cottbus können in den Verkaufsstellen
an höchstens 40 Sonn- und Feiertagen in der Zeit von 11:00
bis 19:00 Uhr Waren, die für die Region Cottbus kennzeich-
nend sind, Waren zum sofortigen Verzehr, überwiegend in
der Region erzeugte oder verarbeitete landwirtschaftliche
und handwerkliche Produkte, Tabakwaren, Blumen, Zeitun-
gen und Sportartikel verkauft werden.
1. Altstadt, in den Grenzen Altmarkt - Gerichtsplatz - Bran-

denburger Platz - Stadtpromenade,
2. Branitzer Park, Tierpark und Spreeauenpark.

§ 3 
Ordnungswidrigkeiten

Fahrlässige oder vorsätzliche Zuwiderhandlungen gegen 
diese Verordnung sind Ordnungswidrigkeiten im Sinne des
§ 12 des Brandenburgischen Ladenöffnungsgesetzes.

§ 4
Inkrafttreten/Außerkrafttreten

Die ordnungsbehördliche Verordnung tritt am 01.01.2017 in
Kraft und mit Ablauf des 31.12.2017 außer Kraft. 
Cottbus, 06.12.2016

gez. Holger Kelch
Oberbürgermeister der Stadt Cottbus

NICHT AMTLICHER TEIL
SEITE 3  

• Umstellung des Finanzierungssystems für die öffentliche
Schmutzwasserbeseitigungsanlage in der Stadt Cottbus
zum 01.01.2017

SEITE 4  
• Antrag auf Erstattung von gezahlten Kanalanschlussbei-

trägen
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AMTLICHER TEIL
SEITE 1  

• Ordnungsbehördliche Verordnung der Stadt Cottbus über
die Öffnung von Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen
im Jahr 2017

• Allgemeine Anordnung

SEITE 2  
• Jahresabschluss 2015 Jugendkulturzentrum Glad-House

Allgemeine Anordnung

Auf der Grundlage des § 24 Abs. 2, Ziffer 1 und 2 der Ersten
Verordnung zum Sprengstoffgesetz (1. SprengV), in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 31.01.1991 (BGBl. I, 
S. 169), die zuletzt durch Artikel 13 der Verordnung vom 
2. Juni 2016 (BGBl. I S. 1257) geändert worden ist, wird 
Folgendes angeordnet:
I. Pyrotechnische Gegenstände der Kategorie 2 dürfen am

31.12.2016 und am 01.01.2017
nicht

in der Nähe von Gebäuden und Anlagen, in denen gas-
förmige, flüssige und feste Brennstoffe gelagert und ver-
trieben werden sowie in der Nähe von Tankstellen, ab-
gebrannt werden.

II. Pyrotechnische Gegenstände der Kategorie 2 mit aus-
schließlicher Knallwirkung dürfen am 31.12.2016 und
am 01.01.2017

nicht
in der Nähe von medizinischen, sozialen und kirchlichen
Einrichtungen sowie des Tierparkes abgebrannt werden.

Cottbus, 03.11.2016

gez. Manfred Geißler
Fachbereichsleiter Ordnung 
und Sicherheit



AMTLICHER TEIL

ENDE AMTLICHER TEIL
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Amtliche Bekanntmachung

Jahresabschluss 2015
Sportstättenbetrieb der

Stadt Cottbus
Auf der Grundlage des § 7 Punkt 4 der Verordnung über die
Eigenbetriebe der Gemeinden (Eigenbetriebsverordnung –
EigV) hat die Stadtverordnetenversammlung am 26.10.2016
beschlossen:
1. Der geprüfte Jahresabschluss 2015 des Eigenbetriebes

Sportstättenbetrieb der Stadt Cottbus wird
mit einer Bilanzsumme von 44.160.658,79 €
und einem Jahresverlust von 1.205.564,95 €

festgestellt.
2. Der Jahresverlust in Höhe von 1.205.564,95 € wird auf

neue Rechnung vorgetragen. 
Ebenso hat die Stadtverordnetenversammlung am
26.10.2016 gemäß § 7 Punkt 5 EigV beschlossen:
Dem Werkleiter Ralf Zwoch wird für das Wirtschaftsjahr
2015 Entlastung erteilt.
Gemäß § 33 Abs. 3 EigV ist der oben genannte Jahresab-
schluss und der Bestätigungsvermerk in der Verwaltung zu
jedermanns Einsicht auszulegen. 
Die Auslegung erfolgt in der 

Stadtverwaltung Cottbus, Neumarkt 5,
2. Etage, Zimmer 224

in der Zeit vom 09.01. – 13.01.2017 zu folgenden Uhrzei-
ten:

Dienstag: 9:00 – 12:00 und  13:00 – 17:00 Uhr
Donnerstag: 9:00 – 12:00 und  13:00 – 18:00 Uhr
Freitag: 9:00 – 12:00 Uhr 

oder nach telefonischer Vereinbarung unter Tel. 612 - 28 64.
Cottbus/Chóśebuz, 28.11.2016

gez. Holger Kelch
Oberbürgermeister der Stadt Cottbus/Chóśebuz

Amtliche Bekanntmachung

Jahresabschluss 2015 
Jugendkulturzentrum 

Glad-House
Auf der Grundlage des § 7 Punkt 4 der Verordnung über die
Eigenbetriebe der Gemeinden (Eigenbetriebsverordnung -
EigV) hat die Stadtverordnetenversammlung am 26.10.2016
beschlossen:
1. Der geprüfte Jahresabschluss 2015 des Eigenbetriebes

Jugendkulturzentrum Glad-House wird
mit einer Bilanzsumme von 2.375.939,08 €
und einem Jahresgewinn von 18.235,25 €

festgestellt.
2. Der Jahresgewinn in Höhe von 18.235,25 € wird zur 

Verringerung des Verlustvortrages verwendet. 
Ebenso hat die Stadtverordnetenversammlung am
26.10.2016 gemäß § 7 Punkt 5 EigV beschlossen:
Dem Werkleiter Jürgen Dulitz wird für das Wirtschaftsjahr
2015 Entlastung erteilt.
Gemäß § 33 Abs. 3 EigV ist der oben genannte Jahresab-
schluss und der Bestätigungsvermerk in der Verwaltung zu
jedermanns Einsicht auszulegen. 
Die Auslegung erfolgt in der 

Stadtverwaltung Cottbus, Neumarkt 5,
2. Etage, Zimmer 224

in der Zeit vom 09.01. – 13.01.2017 zu folgenden Uhrzei-
ten:

Dienstag: 9:00 – 12:00 und 13:00 – 17:00 Uhr
Donnerstag: 9:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag: 9:00 – 12:00 Uhr 

oder nach telefonischer Vereinbarung unter Tel. 612 - 28 64.
Cottbus/Chóśebuz, 28.11.2016

gez. Holger Kelch
Oberbürgermeister der Stadt Cottbus/Chóśebuz

Amtliche Bekanntmachung

Jahresabschluss 2011
der Stadt Cottbus/Chóśebuz
Auf der Grundlage des § 82 Absatz 4 der Kommunalverfas-
sung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezem-
ber 2007 (GVBl. I/07, [Nr. 19], S. 286), zuletzt geändert 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBl. I/14,
[Nr. 32]), hat die Stadtverordnetenversammlung am
21.12.2016 beschlossen:
Der geprüfte Jahresabschluss 2011 der Stadt Cottbus/
Chóśebuz wird

mit einer Bilanzsumme von: 892.941.702,62 €
und einem Jahresverlust von: 47.409.986,90 €

festgestellt.
Ebenso hat die Stadtverordnetenversammlung am
21.12.2016 gemäß  § 82 Absatz 4 BbgKVerf beschlossen:
Dem Oberbürgermeister wird für das Haushaltsjahr 2011 die
Entlastung erteilt.
Entsprechend § 82 Absatz 5 BbgKVerf ist der oben genannte
Jahresabschluss inklusive seiner Anlagen in der Verwaltung
zu jedermann Einsicht auszulegen.
Die Auslegung erfolgt in der 

Stadtverwaltung Cottbus
Neumarkt 5
3. Etage Zimmer 342

zu folgenden Uhrzeiten:
Dienstag: 9:00 – 12:00 und 13:00 – 17:00 Uhr
Donnerstag: 9:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag: 9:00 – 12:00 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung unter tel. 612 – 22 88
Ergänzend wird der Jahresabschluss 2011 in das Internet ein-
gestellt. Die Unterlagen können jederzeit unter www.cott-
bus.de eingesehen werden.
Cottbus/Chóśebuz, 22.12.2016

Der Oberbürgermeister

In Vertretung
gez. Marietta Tzschoppe
Bürgermeisterin Amtliche Bekanntmachung

Auf der Grundlage des § 39 Abs. 3 Kommunalverfassung 
des Landes Brandenburg wird nachfolgender Beschluss 
der 25. Beratung des Hauptausschusses der Stadtverord-
netenversammlung Cottbus vom 14.12.2016 veröffent-
licht.

Beschluss 
der 25. Beratung 

des Hauptausschusses 
der Stadtverordneten-
versammlung Cottbus 

vom 14.12.2016
Öffentlicher Teil
Es liegen keine Beschlüsse vor.

Nichtöffentlicher Teil
Vorlagen-/
Antrags-Nr. Sachverhalt Beschluss-Nr.
I-051/16 (HA) Stundung HA-I-051-12/16

Gewerbesteuer
(einstimmig beschlossen)

Cottbus, 14.12.2016 

gez. Holger Kelch
Oberbürgermeister 
der Stadt Cottbus
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NICHT AMTLICHER TEIL

Mit der Beschlussfassung der Aufhebungs- und Erstattungs-
satzung durch die Stadtverordnetenversammlung am
30.11.2016 wird ab dem 01.01.2017  die Finanzierung der
erstmaligen Herstellung der öffentlichen leitungsgebunde-
nen  Schmutzwasserbeseitigungsanlage von einer Mischfi-
nanzierung aus Kanalanschlussbeiträgen und Nutzungsent-
gelten auf eine ausschließliche Entgeltfinanzierung umge-
stellt. 

Die derzeit geltende wirksame Kanalanschlussbeitragssat-
zung vom 01.12.2008 wird ab dem 01.01.2017 mit Wirkung
für die Zukunft aufgehoben. 
Für den Grundstückseigentümer bedeutet das, dass ab dem
Jahr 2017 in der Stadt Cottbus (ausgenommen ist der Stadtteil
Kiekebusch) Kanalanschlussbeiträge nicht mehr erhoben
und offene Kanalanschlussbeitragsforderungen nicht mehr
beigetrieben und vollstreckt werden. Weiterhin werden alle
seit dem Jahr 1993 bestandskräftig eingezahlten und wirksam
abgelösten Kanalanschlussbeiträge an die Bescheidempfän-
ger ab dem 01.01.2017 erstattet.

Mit der Aufhebungs- und Erstattungssatzung ist beschlossen
worden, nach welchen Grundsätzen diese Erstattung durch
die Stadt vorgenommen wird. Für die Erstattung einer auf
Grundlage eines bestandskräftigen Beitragsbescheides ge-
leistete Beitragszahlung ist ein Antragsverfahren geregelt.
Zur Gewährleistung einer einheitlichen Verfahrensweise, 
zur Beschleunigung des Erstattungsverfahrens und im Sinne
der Gleichbehandlung aller Betroffenen ist der Antrag nach
der Satzung auch von den Bescheidempfängern bzw. seinen
Rechtsnachfolgern einzureichen, die bereits einen formlosen
Antrag auf Rückzahlung gestellt haben.

Der Antrag auf Erstattung nach Maßgabe der o.g. Satzung
kann ab dem 01.01.2017 auf der Homepage der Stadt 
Cottbus www.cottbus.de heruntergeladen werden oder liegt
zur Abholung ab dem 02.01.2017 an den Empfängen im
Technischen Rathaus in der Karl-Marx-Straße 67, im 
Rathaus, Neumarkt 5 oder in der Berliner Straße 20 - 21 im
Hause der LWG bereit. 

Diesen Antrag reichen Sie bitte vollständig ausgefüllt und
unterschrieben im Original bei der Stadt Cottbus ein.

Soll der Erstattungsbetrag an einen Dritten und nicht an den
Bescheidempfänger oder seinen Rechtsnachfolger gezahlt
werden, kann eine Abtretungserklärung dem Antrag beige-
fügt werden. Die Auszahlung erfolgt dann auf das angege-
bene Konto des Dritten.

Wurde ein Beitragsbescheid zu einem Grundstück mit meh-
reren Grundstückseigentümern erlassen und bezahlt, so sind
diese rechtlich gesehen im Rahmen der Erstattung des ge-
zahlten Beitrages Gesamtgläubiger. Das heißt, jeder der
Grundstückseigentümer kann die Erstattung des gezahlten
Betrages beanspruchen. Insgesamt ist der Erstattungsbetrag

aber nur einmal zu zahlen. Sind sich alle Grundstückseigen-
tümer untereinander einig, dann sollte der Antrag auf Erstat-
tung von allen Grundstückseigentümern unterzeichnet ein-
gereicht werden, in welchem angegeben wird, an wen bzw.
auf welches Konto mit dem dazugehörigen Kontoinhaber der
Erstattungsbetrag gezahlt werden soll. Liegt der Stadt keine
übereinstimmende Antragstellung aller Eigentümer vor, so
kann die Stadt die zu zahlende Summe an einen der Grund-
stückseigentümer auszahlen. In diesem Fall ist es Sache der
Grundstückseigentümer, sich untereinander über die Auftei-
lung zu einigen.

Das Antragsverfahren bezieht sich ausschließlich auf be-
standskräftigeBeitragsverfahren. Sind im Antrag alle erfor-
derlichen Angaben vollständig ausgefüllt, erhält der Betrof-
fene einen Erstattungsbescheid, in welchem der Erstattungs-
betrag festgesetzt wird und wann der Erstattungsbetrag fällig
wird. Auszahlungen von geleisteten Nebenforderungen oder
die Verzinsung des Erstattungsbetrages finden nicht statt. Die
Auszahlung des Erstattungsbetrages erfolgt einen Monat
nach Bestandskraft des Erstattungsbescheides. Der Betrof-
fene hat jedoch die Möglichkeit die Zeit bis zur Auszahlung
zu verkürzen, wenn er nach Zustellung des Erstattungsbe-
scheides einen Rechtsmittelverzicht erklärt. Eine Rechtsmit-
telverzichtserklärung wird aus diesem Grund jedem Erstat-
tungsbescheid beigefügt. 

Beitragsbescheide, die bisher nicht bestandskräftig sind, weil
der Bescheidempfänger in diesen Verfahren Widerspruch
oder Klage eingereicht hat, sind von den Bestimmungen zur
Erstattung des gezahlten Beitrages entsprechend der Satzung
zunächst nicht betroffen. 

Nicht bestandskräftige Beitragsverfahren, die eindeutig von
der Entscheidung des Bundesverfassungsgerichtes betroffen
sind, werden bereits aufgrund der Verfassungswidrigkeit
durch die Stadt aufgehoben.   

In den nicht bestandskräftigen Beitragsverfahren mit einer
rechtlich gesicherten Anschlussmöglichkeit nach dem Jahr
2000 oder in den rechtsunsicheren Beitragsverfahren (wie
zum Beispiel für Grundstücke in den Gemeinden Groß Ga-
glow und Gallinchen, Grundstücke von juristischen Personen
des öffentlichen Rechts sowie von Körperschaften be-
herrschte juristische Personen des Privatrechts) liegt es nun
in der Entscheidungsmacht des Widerspruchsführers, ob der
Widerspruch zurückgezogen wird und der Bescheid be-
standskräftig wird oder ob über den Widerspruch entschieden
werden soll. Im Falle einer Erklärung zur Rücknahme des
Widerspruches wären dann die entsprechenden Regelungen
der Erstattungssatzung anwendbar. 

Ihre Rückfragen können Sie gern an die Servicehotline 
im Servicebereich Abwasser unter der Telefonnummer 
0355 350 - 2000 richten. Im Fall einer Auslastung der Ser-
vicehotline bitten wir von direkten Rückfragen bei den Sach-
bearbeitern Abstand zu nehmen, damit eine zügige Abarbei-

Umstellung 
des Finanzierungssystems 

für die öffentliche 
Schmutzwasserbeseitigungsanlage 
in der Stadt Cottbus zum 01.01.2017

Erstattung aller gezahlten Kanalanschlussbeiträge 
für alle Bescheidempfänger

tung der Erstattungsanträge gewährleistet werden kann.  

Abschließend weisen wir darauf hin, dass schriftliche Ein-
gangsbestätigungen zum Antragseingang nicht erfolgen und
wir bitten um Ihr Verständnis, dass Rückfragen zum Verfah-
rensstand nicht schriftlich beantwortet werden können. Mit
hoher Einsatzbereitschaft bündeln wir die zur Verfügung ste-
henden Ressourcen für die Abarbeitung und Erstattung der
Beitragsverfahren. Dennoch wird die Bearbeitung der Vor-
gänge auf Grund der Vielzahl der Beitragsverfahren einige
Zeit in Anspruch nehmen. 

In den Beitragsfällen, in denen die Bezahlung des Kanalan-
schlussbeitrages noch durch einen Dauerauftrag vorgenom-
men wird, sollten die Betroffenen nun diesen Dauerauftrag
bei der kontoführenden Bank kündigen, da eine Zahlung ab
dem 01.01.2017 nicht mehr erforderlich ist. 

Die Stadtverwaltung dankt allen Betroffenen für das Ver-
ständnis und die Geduld. 

Das umseitige Formular kann zur Beantragung verwendet
werden.



A
b
s
e

n
d

e
r:

 
 …

…
…

…
…

…
…

…
. 

…
…

…
…

…
…

…
…

. 
…

…
…

…
…

…
…

…
. 

  S
ta

d
tv

e
rw

a
lt
u
n

g
 C

o
tt

b
u

s 
 

S
B

 W
a
s
s
e
r/

A
b

w
a
s
s
e

r 
B

e
rl

in
e

r 
S

tr
a

ß
e

 2
0

-2
1

 
0

3
0

4
6
 C

o
tt

b
us

 
 

 p
e

r 
F

a
x:

 0
3

5
5
-6

1
2

1
3
2

9
0
3

 

 A
n

tr
a
g

 
a
u

f 
E

rs
ta

tt
u

n
g

 
v
o

n
 

g
e
z
a
h

lt
e
n

 
K

a
n

a
la

n
s
c
h

lu
s

s
b

e
it

rä
g

e
n

 
 

g
e
m

ä
ß

 
§
 

6
 

d
e
r 

A
u

fh
e
b

u
n

g
s
- 

u
n

d
 

R
ü

c
k
z
a
h

lu
n

g
s
s
a
tz

u
n

g
 

K
a
n

a
la

n
s

c
h

lu
s
s
b

e
it

rä
g

e
 
 (

E
in

z
u

re
ic

h
e

n
 a

b
 0

1
.0

1
.2

0
1

7
) 

 H
ie

rm
it
 b

e
a

n
tr

a
g

e
 i
c

h,
 

 N
a
m

e
: 

 
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
 

 S
tr

a
ß

e
: 

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
 

 W
o

h
n

o
rt

: 
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
 

 T
e

l.
N

r.
:  

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

E
-M

a
il
: 
_

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_

 
(f

ü
r 

R
ü
c
kf

ra
g

e
n

):
 

  d
ie

 R
ü
c

k
za

h
lu

n
g

 d
e

s 
a

u
fg

ru
n
d

 d
e

s
 B

e
itr

a
g

s
b
e

sc
h

e
id

s
 d

e
r 

S
ta

d
t 

C
o

tt
b
u
s
, 

 
  B

e
it

ra
g

s
b

e
s

c
h

e
id

 v
o

m
: 

 
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
 

 B
u

c
h

u
n

g
s

z
e

ic
h

e
n

: 
 

 
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
 

 fü
r 

d
a
s

 G
ru

n
d

s
tü

c
k
: 

 
 

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
 

(S
tr

a
ß

e
, 

H
a

u
s

n
u

m
m

e
r)

 

 G
e
m

a
rk

u
n

g
, 

F
lu

r,
 F

lu
rs

tü
c
k

: 
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
 

 fe
s
tg

e
s

e
tz

te
r 

B
e

it
ra

g
: 

 
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
 

 g
e
z
a

h
lt

e
r 

B
e

it
ra

g
: 

 
 

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
 

 g
g

f.
 b

e
re

it
s

 e
rs

ta
tt

e
te

r 
B

e
it

ra
g

: 
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_
_

_
 

 g
e

za
h
lt
e

n
 K

a
n
a

la
n
s
c
h

lu
ss

b
e
it
ra

g
s
. 

Ic
h
 

a
ls

 
A

n
tr

a
g
s
te

lle
r 

bi
n

 
id

e
nt

is
c
h
 

m
it
 

d
e

m
 

d
a

m
a

lig
e

n
 

A
d

re
s
s
a
te

n 
d

e
s
 

o
b

e
n
 

b
e

n
a

n
n
te

n
 

B
e
it
ra

g
s

b
e
s
c

h
e

id
s
: 

ja
: 

 
 

 
 

 
 

 
n

e
in

: 
 

F
a

lls
 

n
e

in
, 

is
t 

u
nt

e
r 

V
o

rl
a

g
e
 
v
o

n
 

N
a

c
h

w
e
is

e
n 

zu
 

b
e

g
rü

n
d

e
n

, 
w

o
ra

u
s
 
d

e
r 

A
n
tr

a
g
s
te

lle
r 

s
e

in
e

 
B

e
re

c
h
ti

g
u
n

g
 z

u
r 

E
rs

ta
tt

u
n

g
 d

e
s 

g
e

le
is

te
te

n 
K

a
n
a

la
n

s
c
h

lu
s
s

be
it

ra
g
s
 h

e
rl
e

it
e
t:

  
(z

.B
. 

b
e

i 
E

rb
e

n
 a

ls
 g

e
s

e
tz

lic
h
e

m
 R

e
c

h
ts

n
a

c
h

fo
lg

e
r 

V
o

rl
a

g
e
 d

e
s
 E

rb
s
c
h

e
in

s
) 

 _
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

 
 _

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

 
 _

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

 
(g

g
f.

 g
e
s
o

n
d
e

rt
e
s
 B

la
tt

 v
e
rw

e
n
d

e
n
) 

   D
ie

 R
üc

ke
rs

ta
tt

u
n
g

 d
e

s
 B

e
tr

a
g

e
s
 s

o
ll 

zu
 G

u
n

s
te

n
 d

e
r 

fo
lg

e
n

d
e

n
 B

a
n

kv
e

rb
in

d
u

n
g
 e

rf
o

lg
e

n
: 

 K
o

n
to

 A
n

tr
a

g
s

te
ll

e
r:

 
 

 
 

 
 

 
K

o
n

to
 D

ri
tt

e
r:

 
 

 K
o

n
to

in
h

a
b

e
r:

 
 

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
 

 IB
A

N
: 

 
 

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
 

 B
IC

: 
 

 
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
 

 k
o

n
to

fü
h

re
n

d
e

 B
a

n
k
: 

_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

 
 S

o
ll 

d
e
r 

E
rs

ta
tt

u
n
g
s

b
e

tr
a

g
 a

u
f 

di
e

 B
a

n
kv

e
rb

in
d
u

n
g
 e

in
e

r 
P

e
rs

o
n
 g

e
za

h
lt 

w
e
rd

e
n,

 d
ie

 n
ic

h
t 

n
a

c
h

  
§

 
3

 
d
e

r 
A

u
fh

e
b

u
n
g

s
- 

u
n

d
 

R
üc

k
za

h
lu

n
g

ss
a

tz
u

n
g

 
B

e
re

c
h

ti
g
te

r 
is

t 
(=

D
ri
tt

e
r)

, 
is

t 
e

in
e

 

A
b
tr

e
tu

n
gs

v
e

re
in

b
a

ru
n

g
 h

in
si

c
h

tli
c

h
 d

e
s 

Z
a

h
lu

n
g

s
a

n
s

p
ru

c
h
s
 b

e
iz

u
b

ri
n

g
e

n
. 

  
  

   E
rk

lä
ru

n
g

: 
 Ic

h/
W

ir
 e

rk
lä

re
(n

) 
a

u
s
d

rü
c

k
lic

h
, 

d
a

s
s 

d
ie

 v
o
rs

te
h

e
n
d
e

n
 A

n
g

a
b
e

n
 d

e
r 

W
a

hr
h

e
it
 e

n
ts

pr
e

c
h
e

n
. 

 Ic
h/

W
ir
 

bi
n
/s

in
d
 

m
ir

/u
n
s
 

b
e

w
u
s
s
t,

 
d
a

ss
 

u
n
ri
c

h
ti
g
e

 
o

d
e

r 
u

n
vo

lls
tä

n
d
ig

e
 

A
n

g
a

b
e

n 
zu

 
S

c
h
a

d
e

n
se

rs
a
tz

a
n
s

p
rü

c
he

n
 f

ü
h

re
n
 k

ö
n
n
e

n
 u

n
d 

a
uc

h
 s

tr
a

fr
e

c
ht

lic
h
e

 F
o

lg
e

n
 h

a
b

e
n
 k

ö
n

n
e

n
. 

  
 

  _
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

 
O

rt
, 

D
a

tu
m

 
  _

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_
_

_
_

_
_

_
_

_
_

 
U

n
te

rs
c

h
ri
ft

(e
n

) 

NICHT AMTLICHER TEIL
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